
Ben Hur und die Päpstin
Vorbereitungen für das große Konzert,,Filmmusik Gottes" [aufen auf Hochtouren

VREDEN. Peter lütl(emeier at-
met durch. Das kleine Presse-
gespräch in einem Vredener
Caf6 bietet ihm und seinen
Mitstreitern einen Moment
des lnnehaltens. Denn ansons-
ten beherrscht die Macher ei-
nes musikalischen Großereig-
nisses derzeit eher das Gefühl,
mittendrin zu stecken in ei-
nem rasanten Endspurt.

Die Ziellinie kommt langsam
in Sicht: ,,Die Filmmusik Got-
tes" erfüllt am Freitag, 11.
September, ab 19 Uhr die St.-

Georg-Kirche
inVreden.
Wie ist der
Stand der Vor-
bereitungen?
,,Sie laufen auf
vollen Tou-
ren", sagt Pe-

ter lütkemeier
(Foto). Die Aktiven des Ver-
eins FilmmusiKest Vreden
haben alle Hände voll zu tun,
um alle organisatorischen He-
rausforderungen z1J stem-
men. Es gibt viel zu bedenken
rund um eine Veranstaltung
die einen so besondereir
Schauplatz haben wird. Das
gilt für die Technik, das gilt
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gen zu singen - von Ben Hur
bis Jesus Christ Superstar,
von El Cid bis Die Päpstin.

,,Das ist anspruchsvoll", so
Lütkemeier. Die ,,German

'Gospel Singers" üben fleißig
unter der Leitung von Albert
Göken.

Wenn es um die Musik geht,
kommt Peter Lütkemeier in
begeisterte Vorfreude. Er
kennt die musikalischen Ak-
teure, und er weiß ihre Klasse
auch einzuordnen: ,,Das ist
ein Ereignis mit Großstadtni-
veau. Wir sind schon gefragt
worden, ob wir dieses Pro-
gramm nicht auch in Essen
spiele können."

Viel gab es vorzubereiten.
Und zu finanzieren: Es war
nicht nur eine organisatori-
sche Herausforderung, Parti-
turen in den USA zu erwer-
ben. Es erfordert auch finan-
zielles Engagement des Ver-
eins.

Vieles läuft im Vorfeld bei
Peter Lütkemeier und seinen
Mitkämpfern zusammen.
Chor, Orchester und Dirigent
wollen koordiniert sein. Dass
Helmut Imig als bekannter
Filmdirigent das Konzept des
Vereins gut findet, sei ein
Glücksfall. Denn deshalb un-
terstütze er die Vredener sehr.

Der Verein rührt jetzt die
Werbetrommel auf allen ihm

, möglichen Ebenen. Denn oh-
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ne Marketing würde sich das
Kirchenschiff von St- Georg
kaum in der Zahl füllen, die
den Organisatoren die be-
rühmte ,,schwarze Null" be-
scheren würde. ,,Wir haben
ftir die Pressearbeit auch in
der niederländischen Nach-
barschaft Kontakt zu Rund-
funk und Printmedien ge-
knüpft."

Die Finanzierung eines sol-
chen Events ist nicht leicht.
Der Verein ist auf Spenden

angewiesen - ,das ist eine
Non-Profit-Geschichte'f, und
da würde sich Peter Lütke-
meier sicher freuen, wenn
mancher neue Förderer sich
zum Kreis der Unterstützer
gesellen würde. Dann Kultur
sei eben auch ein Standort-
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Peter Lütkemeier, Verein Film-
musikfest Vreden

faktor - nur dass er als sol-
cher noch oft unterschätzt
werde.

Der Vorverkauf ist angelau-
fen, und auch.das Essen ist in
Vorbereitung, denn an die-
sem Abend soll es neben den
musikalischen Genüssen auch
solche für den Gaumen ge-
ben: gleich nebenan aufdem
Achterhooli, und schon ab 18
Uhr. Ein großes Lob gibt es
nicht zuletzt für die Unter-
stützung, die flie Kirchenge-
meinde dem Großprojekt
schenkt: Und auch mit ihr
müssen schließlich viele Fra-
gen abgestimmt sein.

Es soll ja schheßlich alles
passen: am 11. September,
wenn der Endspurt vorbei'
und die Ziellinie erreicht ist.
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für die sogenannte Infrastruk-
tur bis hin zu Toilettenanla-
gen. Das gilt aber noch mehr
fär die inhaltlichen Vorberei-
tungen.

,,Der Projektchor hört sich
schon total mitreißend an",
berichtet Peter Lütkemeier
von einem Probenbesuch.
120 Stimmen vereinen sich,
um die großen Stücke aus Ki-
nofilmen mit religiösen Bezü-

O Daten

I Die Filmmusik Gottes ist
der Abend am 11. Septem-
ber überschrieben, an dem
die Bergischen Symphoniker
und der 120 Köpfe starke
Projektchor,,German Gosple
Singer" unter Dir.igent He[-
mut lmig ab 19 Uhr in St.
Georg auftreten.

I Auf dem Programm stehen
Stücke aus zwötf Kinofil-
men, die das Thema der Be-
ziehung zwischen Men-

schen und Gott aufgreifen.
Das Spektrum reicht von
,,Die zehn Gebote" aus dem
Jahr 1956 bis zu ,,Die Päps-
tin" von 2009.

I ,,Biblische Speisen" für das
teibtiche Wohlwarten ab 18
Uhr auf dem Achterhook.

I Eine Ausstellung von Origi-
nalbitdern aus dem ,,Stadt-
lohner Kreuzweg" des
Künstlers Uwe Esperester
rundet das kulture[[e Ange-

bot des Abends ab.
I Karten zum Preis von 28 Eu-

ro gibt es an fotgenden Vor-
verkaufsstelten: Vreden:
Stadtmarketing und Buch
Schaten; Stadtlohn: Bürger-
büro und Buchhandlung Bü-
cherzeit; Ahaus: Ahaus Mar-
keting & Touristik und Buch-
handlung Schaten; Gescher:
Glockenmseum und ,,lhr
Buchladen"; Winterswijk:
Winterswijk Marketin g/\A/V.


